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Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. 

Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen 
konſolidierten 3½ vormals 4prozentigen Staats⸗ 
anleihe von 1885 über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1914 
nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe 
werden vom 1. September 1904 ab von der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere in Berlin SW. 68, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei letzten 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen ſowie 
in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu beziehen. 
Wer die Zinsſcheine bei der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere zu empfangen wünſcht, hat perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) der genannten Kontrolle mit einem 

Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 
dem Einreicher eine numerierte Marke als Empfangs⸗ 
beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
vorzulegen. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine 
zurückzugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungeſcheine an 
die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzuſenden, 
da dieſe ſich in bezug auf die Zinsſcheinausreichung 
mit den Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechſel 
einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben⸗ 
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer 
Kaſſe die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten 


Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Zins⸗ 
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem 
Verzeichniſſe ſind bei den Provinzialkaſſen und den 
von den Königlichen Regierungen in den Amts⸗ 
blättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgelt⸗ 
lich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden ge⸗ 
kommen find; in dieſem Falle find die Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere 
oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels 
beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 20. Auguſt 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

I. 1668. Zwicker. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Der Herr Oberpräſident zu Potsdam hat 
durch Erlaß vom 24. September 1904 — O. P. 
20299 — dem Kreisſynodalvorſtand in Züllichau 
die Genehmigung erteilt, in den Monaten Januar 
bis März 1905 zur Gewinnung von Mitteln zum 
Bau eines evangeliſchen Vereinshauſes in Züllichau 
eine Hauskollekte abzuhalten. Die mit der Aus⸗ 
führung der Sammlungen beauftragten Perſonen 
ſind mit ordnungsmäßigen, polizeilich beglaubigten 
Ausweiſen ſowie mit paginierten und beglaubigten 
Sammelbüchern zu verſehen und haben ſich vor dem 
Beginne ihrer Tätigkeit unter Vorlegung ihrer Aus⸗ 
weile. bei der Ortspolizeibehörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 30. September 1904. 

Der Regierungspräſident. J. A.: Bauer. 

(2) Das mittelſt Erlaſſes vom 31. Auguſt 
1892 — M. 7966 — eingeführte „Preußiſche Heb⸗ 
ammenlehrbuch“ entſpricht nach dem Gutachten der 
Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinal⸗ 
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weſen nicht mehr den Anforderungen des praltiſchen 
Bedürfniſſes und der Wiſſenſchaft. 

Ich habe daher ein neues Lehrbuch nebſt Dienſt⸗ 
anweiſung ausarbeiten laſſen, welches unter dem 
Titel „Hebammenlehrbuch“ in dem Verlage von 
Julius Springer, hier, Monbijouplatz 3 erſchienen iſt, 
und beſtimme, daß dieſes Lehrbuch für den Unterricht 
in den Hebammenlehranſtalten von dem Beginn des 
nächſten Lehrkurſus ab eingeführt wird, und bei 
den nächſtfolgenden Hebammenprüfungen und Nach⸗ 
prüfungen zur Anwendung zu bringen iſt. 

Die dem Lehrbuche beigegebene Dienſtanweiſung 
tritt an die Stelle der bisherigen „Inſtruktion für 
die Hebammen im Königreiche Preußen“ (S. 261 
des Lehrbuchs von 1892) und gibt alle Pflichten an, 
welche die Hebammen Preußens bei der Ausübung 
ihres Berufs zu erfüllen haben. 

Unter Bezugnahme auf § 1 Abſ. 2 des Anhangs 
zum neuen Lehrbuch, Seiten 351—354, beſtimme 
ich ferner, daß es den Hebammen des dortigen 
Bezirkes von jetzt an nicht mehr geſtattet iſt, die 
innere Wendung auszuführen. 

Berlin W. 64, den 30. September 1904. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
M. Nr. 8546. gez. Studt. 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur öffentlichen 
Kenntnis. 

Frankfurt a. O., den 7. Oktober 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V.: v. Schroetter. 

(3) Dem Ingenieur Harſch beim Mäͤrkiſchen 
Verein zur Prüfung und Ueberwachung von Dampf⸗ 
keſſeln hierſelbſt ift laut Erlaß des Herrn Miniſtertz 
für Handel und Gewerbe vom 23. September 1904 
— Nr. IIIa 7928 — das Recht verliehen worden 
zur Vornahme: 

der techniſchen Vorprüfung der Genehmigungs⸗ 
geſuche aller der Vereinsüberwachung un⸗ 
mittelbar oder im ſtaatlichen Auftrage unter⸗ 
ſtellten Dampfkeſſel. 

Frankfurt a. O., den 10. Oktober 1904. 

Der Regierungspräſident. J. A.: Bauer. 

(4) Der Ingenieur O. Gille in Brunſchwig 
bei Cottbus iſt als techniſcher Aufſichtsbeamter der 
Sektion X der Papiermacher⸗Berufsgenoſſenſchaft 
für den Reglerungsbezirk Frankfurt a. O. verpflichtet 
worden. 

Frankfurt a. O., den 14. Oktober 1904. 

Der Regierungspräftdent. von Dewitz. 

(5) Des Königs Majeftät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 16. September d. J. zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß der Gutsbezirk Groß⸗Gaglow 
im Landkreiſe Cottbus mit der Gemeinde Groß⸗ 
Gaglow in demſelben Kreiſe zu einer Landgemeinde 
mit dem Namen „Groß⸗Gaglow“ vereinigt wird. 

Frankfurt a. O., den 4. Oktober 1904. 


Der Regierungspräſtdent. J. V.: v. Schroetter. 


nehmigt worden, 


(6) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Landsberg vom 5. Oktober 1904 iſt ge⸗ 
daß die im Grundbuche von 
Groß⸗Cammin Band VII Blatt 239 eingetragene 
Parzelle 367/86 aus dem Gutsbezirke Groß⸗Cammin 
ausſcheidet und in den Gemeindebezirk Groß⸗Cammin 
übergeht. 

(7) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſeg des 
Kreiſes Königsberg Nm vom 24. September 1904 
find die Parzellen Nr. 306/62 von 0,1790 pa, 
Nr. 307/62 von 0,2320 ha und Nr. 308/62 von 
0,8140 ha des Kartenblattes 1 der Gemarkung Zellin 
mit einem Geſamtflächeninhalt von 1,2250 ha von 
dem Gemeindebezirk Zellin abgetrennt und mit dem 
Gutsbezirk Zellin vereinigt. 

Die bisher kommunalfreie Dorfaue Artikel 64 
der Grundſteuermutterrolle Kartenblatt 3 Parzellen 
Nr. 260/115, 279/137, 283/115 und 360/115 in 
einer Geſamtgröße von 3 ha 48 ar 25 qm iſt mit 
dem Gemeindebezirk Gellen, die bisher gemeindefreie 
fisfalifche Dorfauenparzelle Kartenblatt 1 Nr. 395/163 
der Gemarkung Niederwutzen mit einem Flächeninhalt 
von 0,7590 ha iſt mit dem Gemeinde⸗Verbande 
Niederwutzen und die bisher kommunalfreie Dorf⸗ 
auenparzelle Kartenblatt 1 Nr. 342/71 Artikel Nr. 46 
der Gemarkung Groß⸗Wubiſer mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 2,3136 ha mit dem Gemeindebezirk 
Groß⸗Wubiſer vereinigt. g 

Ferner iſt in Ergänzung des Beſchluſſes vom 
27. Juni 1901 die fiskaliſche Dorfaue und zwar die 
Parzellen Nr. 384/1762c. von 0,0026 ha, Nr. 357/206 
von 0,1790 ha, Nr. 240 von 0,0060 ha, Nr. 381/205 
von 0,0011 ha und 382/205 von 0,0052 ha des 
Kartenblatts 1 der Gemarkung Clewitz mit zuſammen 
von 0,1939 ha Flächeninhalt mit dem Gemeinde⸗ 
verbande Clewitz vereinigt. 

Bekanntmachungen des Königlichen Eiſen⸗ 
bahnkommiſſars zu Halle a. & 

(1) Gemäß 846 des Kommunglabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 166) wird zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchäsbare 
Reinertrag aus dem Betriebsjahre 190304 bei der 
Dahme⸗Uckroer Eiſenbahn auf 28000 Mark feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

Halle a. Saale, den 6. Oktober 1904. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. Seydel. 

(2) Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 166) wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare 
Neinertrag aus dem Betriebsjahre 1903/04 bei der 
gſchipkau⸗Finſterwalder Eiſenbahn und der Zweig⸗ 
bahn Sallgaſt⸗Lauchhammer auf 258 000 Mark feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

Halle a. Saale, den 7. Oktober 1904. 

Der Königliche Elſenbahnkommiſſar. Seydel. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 14. Dezember 1903 prä⸗ 
ſentierten Mutung wird der Jocksdorfer Bergbau⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Jocksdorf NL. unter dem Namen 
„Martha“ das Bergwerkseigentum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglau⸗ 
bigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A B C 
D E F A bezeichnet iſt und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2 189000 qm, buchſtäblich: zweimillion⸗ 
einhundertneunundachtzigtaufend Quadratmeter um⸗ 
faſſend, in den Gemarkungen Jocksdorf, Preſchen, 
Gosda und Groß ⸗Kölzig im Kreiſe Sorau des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
des in dem Felde vorkommenden Alaunerzes hler⸗ 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 3. Oktober 1904. 
(Siegel.) 
Nr. 12906. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträmen des Königlichen Revier⸗ 
beamten des Vergreviers Oſt⸗Cottbus zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 3. Oktober 1904. 
Nr. 12906. Königliches Oberbergamt. Fürſt. 

Perſonal⸗Chronik. 

(J) Bei der Generalkommiſſion für die Pro⸗ 
vinzen Brandenburg und Pommern iſt der Spezial: 
kommiſſionsſekretär Schrape zum Generalkommiſſtons⸗ 
ſekretär ernannt worden. 

2) Dem Fräulein Anna Herms in Tzſchecheln, 
Kreis Sorau, ift die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Regie⸗ 
rungsbezirke erteilt worden. 

(3) Uebertragen ift eine Ober⸗Poſtſekretär⸗ 
ſtelle bei dem Poſtamt in Sommerfeld (Bz. Ffo) 
dem Ober⸗Poſtpraktikanten Müller in Berlin. 

Angeſtellt iſt der Poſtanwärter Rettig als 
Poſtaſſiſtent bei dem Poſtamt in Gaſſen. 

Verſetzt iſt der Ober⸗Poſtaſſiſtent Matzke in 
Sommerfeld (Bz. Ffo.) unter Ernennung zum Poſt⸗ 
verwalter nach Kunzendorf (Niederlauſ.). 
ch Perſonalveränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts im Monat September. 

I. Richterliche Beamte. 
Es ſind ernannt zu Landgerichtsräten die Land⸗ 


richter: Voelker, Otto und Steinhauſen in Berlin, 


zum Amtsgerichtsrat der Amtsrichter Dr. Neumann 
in Berlin und zum Amtsrichter der Gerichtsaſſeſſor 
Freiherr von Hodenberg in Schwedt a. O. Der 


Kaufmann Carl Leopold Netter in Berlin iſt zum 
Handelsrichter bei dem Landgericht I in Berlin er- 
nannt und der Rentier Theodor Luſlig in Berlin 
iſt zum Handelsrichter bei demſelben Gericht wieder⸗ 
ernannt. Der Kammergerichtsrat, Geheime Juftizrat 
Rauer iſt penfioniert. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referen⸗ 
dare Dr. Beuſter, Göring, Dr. Waldeck und Dr. 
Walter Alexander. Die Gerichtsaſſeſſoren S aafe und 
Dr. Mierſch find auf ihren Antrag aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt entlaſſen worden. 

II. Staatsanwaltſchaft. 

Der Staatsanwaltſchaftsrat Schmidt von der 
Staatsanwaltſchaft! in Berlin iſt zum Erſten Staats⸗ 
anwalt in Tilſit, der Staatsanwaltſchaftsrat Fried⸗ 
heim von der Staatsanwaltſchaft II in Berlin zum 
Erſten Staatsanwalt in Lyck ernannt. Der Staats⸗ 
anwalt Porzelt in Dortmund it an die Staats⸗ 
anwaltſchaft I in Berlin verſetzt. Der Forſtmeiſter 
Bohl in Zicher iſt zum Forſtamtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Neudamm, der zweite Bürgermeiſter 
Dr. jur. Moritz in Cüſtrin zum Amtsanwalt daſelbſt 
ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der frühere Rechtsanwalt Teuſch, der Rechtsanwalt 
Dünnwald vom Landgericht II in Berlin und der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Silvio Bodlaender, ſämtlich bei 
dem Landgericht I in Berlin, ferner der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Möhring vom Landgericht I in Berlin 
und der frühere Gerichtsaſſeſſor Gemberg bei dem 
Landgericht II in Berlin. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht 
die Rechtsanwälte: Justizrat d'Hargues, Dr. Möhring, 
Dr. Aſchenheim und Juſtizrat Maaß bei dem Land⸗ 
gericht 1 in Berlin ſowie der Rechtsanwalt Dünnwalt 
bei dem Landgericht IF in Berlin. Zu Notaren ſind 
ernannt die Rechtsanwälte Pincus in Reinickendorf, 
Meyer in Lübbenau und Hugo Bergmann in Ober⸗ 
ſchönweide. Die Rechtsanwälte und Notare Juſtiz⸗ 
rat Dr. Staub und von Holtzendorf in Berlin ſowie 
der Rechtsanwalt Prochownik in Berlin ſind geſtorben. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die früheren 
Rechtskandidaten Thieſing, Reinbold, Tölke, Mittaſch, 
Puſch und Crohne, der Referendar Preiß iſt aus 
dem Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg in den 
Kammergerichtsbezirk übernommen. Die Referendare 
Dr. Heinrich von Müller, Eduard Wolff, Bergmann 
und Dr. Siegel ſind auf ihren Antrag aus dem 
Juſtizdienſt entlaſſen worden. - 

VI. Zum Gerichtsſchreiber beim Kammergericht 
iſt der Gerichtsſchreiber Dierſchke vom Amtsgericht 1 
in Berlin ernannt. Ferner ſind zu Gerichtsſchreibern 
ernannt die Aktuare Roſt, Klatt und Kümmelberg, 
ſämtlich bei dem Amtsgericht I in Berlin, der Aktuar 
Mechel bei dem Amtsgericht in Belzig, der Aktuar 
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Laenderer bei dem Amtsgericht in Mittenwalde, der 
Aktuar Nickel bei dem Amtsgericht in Neuwedell, 
der Aktuar Hermann Horn bei dem Amtsgericht in 
Zielenzig und der Aktuar Otto Müller bei dem 
Amtsgericht in Wendiſch⸗Buchholz. Der Militär⸗ 
anwärter Heſſe iſt zum Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgericht in Storkow, der Kanzleidiätar Paul 
Wolff zum Kanzliſten bei dem Amtsgericht I in 
Berlin ernannt. Verſeßt find der Gerichtsſchreiber 
Haack in Potsdam an das Amtsgericht in Branden⸗ 
burg, die Gerichtsvollzieher Willberg in Barth an 
das Amtsgericht II in Berlin, Grusdat in Rügen⸗ 
walde, Preuß in Fiddichow, Menk in Potsdam und 
Wilhelm Hildebrandt in Wittenberge an das Amts⸗ 
gericht I in Berlin, Fuhrmann, Fehlkamm und 
Mühlenſtädt, ſämtlich vom Amtsgericht I in Berlin 
an die Amtsgerichte in Luckenwalde, bezw. Potsdam 
und Wittenberge. Die Verſetzung des Gerichts⸗ 
ſchreibers Delahon vom Amtsgericht in Luckenwalde 
an das Amtsgericht I in Berlin iſt zurückgenommen. 
Der Gerichtsſchreiber Meybring vom Amtsgericht in 
Wendiſch⸗Buchholz iſt auf ſeinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſt entlaſſen. Penſioniert ſind: der Gerichts⸗ 

(3) Vom 1. November 1904 ab bis 
hieſigen Werke für: 


Nr. 


Bezeichnung der Produkte 


2 


e guſteine 1 . e + 11 net ele 
2 8 5 


Gewöhnliche Bauſteine 
Brennſte ine 
atene . ehe 
Zwitterſteine 
SGerölbran sel gend cn 
Geharkter Gruz » 


Gewöhnlicher Gruß. 


9 Rohe Werkſtücke 0 5 71 — j 


oO Inc 


Nr. Bezeichnung der Produkte 


Stückkalkk 


2 J Nußzkalk (beſtehend aus Stückchen bis zur Wallnußgröße) 


3] Menhlkalk (Staub: oder Düngekalk). 
Kalkberge (Mark), den 15. Oktober 1904. 


B. Gebrannter Kalk. 


ſchreiber Wilhelm Bode vom Amtsgericht I in Berlin, 
der Gerichtsſchreiber Paul Krelſchmar vom Land⸗ 
gericht I in Berlin, der Gerichtsſchreiber, Kanzleirat 
Lobvogel in Brandenburg a. H., der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Paech vom Amtsgericht I in Berlin und der 
Kanzliſt Härder vom Amtsgericht I in Berlin. Der 
Gerichtsvollzieher Fink vom Amtsgericht in Storkow 
iſt aus dem Juſtizdienſt entlaſſen worden. 

Geſtorben ſind: der Gerichtsſchreiber bei dem 
Kammergericht, Rechnungsrat Dübotzky, der Gerichts⸗ 
ſchreiber Hackrath vom Amtsgericht in Fehrbellin, 
der Gerichtsſchreiber Moritz vom Amtsgericht I in 
Berlin und der Gerichtsvollzieher Hensky vom 
Amtsgericht J in Berlin. 

Vermiſchtes. 

(J) Erledigt wird die unter Königlichem Pa⸗ 
tronat ſtehende zweite Predigerſtelle an der refor⸗ 
mierten Kirche in Frankfurt a. O., Diözeſe Frank⸗ 
furt a. O. I. 

(2) Erledigt iſt die Diakonatsſtelle privaten 
Patronats zu Sonnewalde, Diözeſe Sonnewalde, 
durch Verſetzung des Diakonus Schönfeld. 

Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. 


auf Weiteres betragen die Verkaufspreiſe auf dem 
A. Rohe Kalkſteine. 


Preiſe beim Verkauf 0 
auf der Eiſeubahn 


in den 1 auf dem 

Sommer: | monaten | Land» und Waſſer⸗ 
Einheit monaten RE wege 
April / Okt. Jan. März 

Pf. Ml. Einheit I Ml. Pf: 
t | 4 404 5 — obm 6 650 
55 3 80 4 40 * 5 50 
* 3 40 3 70 * 4 60 
” 2 90 3 1 " 3 80 
" 2 | 55 3 — 77 3 70 
* 2 — 2 — tt 2 160 
1175 1 75 2 220 
; 0 3 0 7 — 38 
j f ä 7 2ſpän. Zuhre| — 60 
. Feſtmeterf 24 — | 24 | — | Seftlmeter | 24 |— 
ö 12 — 12 — 1 121 — 


Pfreiſe beim Verkauf 


16 
11 
6 


Königliche Berginſpektion Rüdersdorf. 


Redigiert im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowihſch & Sohn in Fraulfurt a. O. 


